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Grauſamer , gehn Sie , Ihnen dank ' ich mein

Unglück .
Sein Sie nur hübſch gelaſſen , dann wird ſich
Alles wieder machen . Hört mich an : Fiordiligi
hat Guglielmo ihre Treue bewahrt , doch Dora —
bella unterlag der Verſuchung .
Zu meiner Schande !
Lieber Freund , in allen Dingen muß man mit

Feinheit unterſcheiden . Scheint es Dir mög —
lich , daß man eines Guglielmo je vergeſſe ?
Ich will mich nicht loben , doch wenn wir
Beide einander vergleichen , mußt Du geſtehn ,
daß ich weit eher verdiene . . .

Ganz meine Anſicht !
So zahlen Sie auf Abſchlag mir fünfzig
Zechinen .
Mit Vergnügen ! Doch bevor ich bezahle , möcht '
ich gerne nur Eins noch verſuchen .
Wieſo ? ꝰ

Habt nur noch Geduld : Ihr habt bis morgen
mir Gehorſam gelobt ; Ihr gabt Eu ' r Wort ,
als Männer und Soldaten , nur was ich will ,

zu thun . Jetzt gehn wir , und bald werd ' ich
Euch beweiſen , daß der nicht recht bei Troſt
iſt , der einen Vogel kauft , der noch auf dem

Dache ſitzt . ( gehen ab. )

( Verwandlung . )

Zehnte Stene .

Das Zimmer der Damen.

Fiordiligi , Dorabella , Despina .

Recitativ .

P. 63. Dorab . ) Jetzt erkenne ich Sie wieder als eine Dame75 7

von Welt .
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Umſonſt , Despina , hab ' ich mit mir gekämpft ;
der dämoniſche Fremde iſt ſo bezaubernd , ſo

beredſam , ſo artig , daß ein Felſen ihm nimmer

widerſtehen kann .

So ſprechen Sie ve 0 nach meinem

Sinn . Nur gar zu ſelten giebt ' s für uns arme

Mädchen was Gutes zu naſchen ; drum iſt ' s

klug, die Gelegenheit beim Schopf zu faſſen .
och ſehn Sie Ihre Schweſter , welche Miene !

Unglückſer ge , in welche Lage bin ich durch Eure

Schuld gekommen !
Was gef chah denn,e gnädiges , theures Fräuleind
Was haſt Du denn , Schweſterd
Ich verwünſche mich ſelbſt , und Dich , ſie , Don

Alfonſo , die beiden Fremden und die ganze
Narrenwelt .

595du denn e*
von Sinnen ?

ls das , ich ſchaud ' re vor Entſetzen :
dochmeine Liebe gilt nicht mehr blos

Guglielmo . . .

Deſto beſſer!
Alſo wäreſt auch Du ſchon verliebt in den

reizenden Blonden ?

Ach, viel mehr, als ſich ziemt .
Vortrefflich !

Herrlich ! Dafür laſſ ' dich umarmen ! Du den

Blonden , ich den Braunen , ſo ſind wir Beide

Bräute !

Gott , was ſagſt Du ? Denkſt Du nicht mehr

der Theuren , die erſt heut ' uns verlaſſen ? Nicht

ihrer Thränen , nicht der ewigen Treue , die

wir geſchworend Sag, wie kannſt Du ſo

grauſam , ſo hartherzig ſein , wo lernteſt Du nur

dieſe Liſtenꝰ



N
Dorabella .

Fiordiligi .
Dorabella .

Fiordiligi .

Dorabella .

Fiordiligi .
Despina .
Fiordiligi .
Dorabella .

50

Höre mich : biſt Du ſicher , daß unſre alten

Liebſten nicht auf dem Schlachtfeld fallend

Geſchäh ' dies , ſo blieben wir beide auf ' s aller⸗

ſchönſte ſitzen . Ein Sperling in der Hand iſt
beſſer , als eine Taube auf dem Dach !
Doch kehrten ſie zurück ?
Nun , deſto ſchlimmer für ſie ; dann ſind wir

ſchon vermählt und hundert Meilen weit von

hier !
Sag ' , wie iſt esnurmöglich , in einem Tag ſeinen
Sinn ſo zu verändern ?

Die Frage macht mich lachen : ich bin ein

Mädchen ! Und machſt Du ' s etwa anders ?

Ich werd ' mich bezwingen .
Schwerlich wird das gelingen .
Gewiß , Du ſollſt es ſehen .
Glaube mir , Schweſter , auch Du wirſt noch
erliegen !

Nr . 28 . Arie .

Ein loſer Dieb iſt Amor ,

Ein Schlänglein voller Liſt ,

Er raubt und giebt den Frieden ,

Wie ' s ihm gefällig iſt .

Er ſchlüpfet durch die Augen
In ' s offne Herz hinein
Und ſchlägt den Geiſt in Ketten ,

Will herrſchen ganz allein .

Wonne durchſtrömt die Herzen ,
Läſſt Du ihn ruhig geLäſſt Du ihn ruhig gehn ,

Doch bringt er herbe Schmerzen ,
Willſt Du ihm widerſtehn .
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Sitzt er dann feſt im Buſen ,

Fühlſt Du ihn klopfen hier ,
So laſſ ' ihn frei gewähren
Und ſpiel ' mit ihm , gleich mir !

( Dorabella und Despina gehen ab. )

Elfte Scene .

Recitativ .

Fiordiligi . Alles hat ſich verſchworen , mein Herz zu ver⸗

führen . Doch nein , eh' r ſterben , als unter⸗

liegen ! Ich fehlte , als der Schweſter und

Despina mein Herz ich enthüllte . Sie be⸗

richten ihm Alles , er wird noch kühner , wird

zum äußerſten fähig ; nie ſoll er mir wieder

vor die Augen kommen ; all ' meine Leute be⸗

droh ' ich mit Entlaſſung , öffnen ſie ihm die
Thür ' ; ver Verführer bleibe mir fern .

Gugl . ( ImNeben⸗Braviſſima , meine keuſche Artemis ! Habt

zimmer verborgen ) . Ihr ' s gehört?
Fiordiligi . Aber wenn Dorabella hinter meinem Rücken . .

Halt , ein Gedanke fährt mir plötzlich durch den

Sinn ! In unſrem Hauſe ſind einige Uniformen

von Guglielmo und Ferrando ; nur Muth !

Despina !

Desp. ( tommt) . Zu Befehl!
Fiordiligi . Hier , nimm dieſen Schlüſſel und ohne Wider⸗

ſpruch , — ohne irgend welchen Widerſpruch
—geh ' in die Garderobe und bring' mir eiligſt

zwei Degen , zwei Hüte , und zwei Uniformen

unſrer Verlobten .

Despina . Was ſoll damit geſchehen ?
Fiordiligi . Eile , ohne zu fragen !

Desp. Gbei Seite ) . Wie kurz iſt die Dame Hochmuth angebunden !
(geht ab. )
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